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Ein packendes, abgeschlossenes Abenteuer mit Bessy und Andy 








Ich sag es immer wieder: 
Lesen ist ein tolles Hobby. 
Bücherlesen ist wichtig; 
Zeitunglesen ist notwendig. 
Denn in der Zeitung steht 
alles, was man Tag für Tag 
wissen muß, um mitreden 
zu können. Was wo auf der 
Welt geschieht, ob unser 
Geld noch was wert ist, ob 
mein Fußballklub Chancen 
hat, welche Mode man 
trägt und ob der Herr Bun- 
deskanzler unser Land gut 
lenkt. 

Hhm, jetzt kommt der alt- 
bekannte Zuruf aus der 
hintersten Ecke: „Das alles 


Liebe 
Bessy-Freunde 


interessiert mich nicht!“ 
Schade, kann ich da nur 
murmeln, äußerst schade. 
Denn wenn wir jungen 
Menschen uns schon nicht 
mehr für die Welt rundum 
interessieren, sondern un- 
sere Tage und Jahre ver- 
schlafen, dann tun wir es 
mit zunenmendem Alter 
erst recht. Aus Bequem- 
lichkeit. Und dann stecken 
uns die „Unbequemen“ bei 
jeder Gelegenheit in die 
Tasche. Die „Unbeque- 
men“, die dann immer 
alles besser wissen, besser 
können, schneller schalten 





als wir. Weil sie sichs 

selbst unbequem machen: 

Sie halten die Augen offen 

und lernen was zu lernen 

ist. Viel davon aber steht 

tagtäglich in der Zeitung. 
ak 


Nacht über der Prärie. Das 
ist die Zeit des Western- 
Songs, aber auch die Zeit 
der Einsamkeit. Und der 
Auseinandersetzung mit 
dem Diesseits und Jen- 
seits. Das Jenseits ist für 
die meisten der Himmel 
mit seinen blinkenden Ster- 
nen über uns. Dieser tief- 
schwarze, unendlich weite 
Himmel, dessen Anblick 
uns staunen läßt, oder uns 
in unserer Einsamkeit be- 
stärkt. 

Der Westmann kennt jeden 
Stern. Das Himmelsbild ist 
sein Führer in stockdunkler 
Nacht. Wir aber müssen 
erst die Zeitung aufschla- 
gen, um zu wissen, was 
sich am Himmel tut. Zur 
Zeit ist Thema Nr. 1 in al- 
len Sternwarten das Pro- 
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blem der Kometen, die un- 
sere Erdenbahn kreuzen 
oder uns zumindest sehr 
nahe kommen. Im nächsten 
Heft will ich davon ein we- 
nig berichten. Weil es inter- 
essant ist für alle Freunde 
der Natur. Und das sind 
wir BESSY-Freunde doch! 
* 

Das Lied am Lagerfeuer ist 
typisch für den Westmann, 
und darum ist es gar nicht 
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BESSY 
ist überall im 
Zeitungshandel 
erhältlich 





so selbstverständlich, daß 
sich jetzt auch bei uns eine 
richtige Westernmusikwelle 
bemerkbar macht. Im vor- 
letzten Heft berichtete ich 
Euch von den beiden neuen 
Schlagern des Westernsän- 
gers Johnny Cash. Echte 
Hillbillys, deutsch gesun- 
gen! Das beweist, wie ge- 
fragt diese Musik jetzt auch 
bei uns ist. Noch aber sind 
die meisten großen Sänger 
nicht richtig bekannt, wes- 
halb ich Euch auch in die- 
sem Heft wieder zwei Na- 
men nennen will. Buck 
Owens ist ebenso wie Hank 
Thompson Capitol-Star. 
Beide gehören in Amerika 
zu den ganz großen Er- 
folgssängern und beide 
treffen ausgezeichnet den 
echten Hillbilly-Sound. Ich 
habe jeweils aus einer gan- 
zen Serievon Schallplatten- 
titeln „THE BEST OF...“ 
herausgesucht, weil diese 
beiden Platten wirklich 
einen prima Eindruck von 
Buck und Hank vermitteln. 
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Eine Farm am Rande der unendlichen Wälder Kanadas ist 
das Zuhause Gi von Andy Cayoon. Doch Andy ist 
zumeist SI irgendwelchen Abenteuern auf 
| der Spur — kreuz und 
quer durch die Vereinigten 
\ Staaten von Amerika. 
Aber unsere Geschich- 
| ‚te beginnt kaum 
einen Tagesritt 
von der Farm 
entfernt: And 
-Fitt in die Städt, 
um ae 





































ifa gibt es wohl was Neues. 
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SS bewaffneten 
WC Raubüberfalls ge- 
sucht. Beide sind| 
aus dem Gefängnis 
ausgebrochen. 
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E en Du mußt deine Eltern warnen. Sie sollen 
lich.Sie schrecken vor Sich in acht nehmen.Ich bin fast sicher, 
nichts zurück. S daß SCH dre perie noch hier in der 


Auf dem Rückweg gerät Andy in 

ein böses Unwetter. Er entschließt 

sich, die Nacht in einem Häuschen ben,als durch das Hun; 

zu verbringen, das zur Ranch gehört. dleweltter zu EEN Se? 
os resp ` sy 





Wa knurrst du ‚denn, Bess 
Aber du hast recht,ich 
höre auch was. 


Andy knallt die Tür wieder zu. 
7 y 17 geht, 


TU 
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Du hast mich wohl schon er- 


kannt, was? Mein Freun 
Bruce hält dich vom Fenster S 
h in Schach. \ 
GK e D 


Wir brauchen Gelz? Das wirst olu uns 
Je besorgen, Binde erst mal deinem 
Köter die Pfoten 


Loch verirrt hat und Unter- 
Schlupf sucht. Hallo, ist da 


Vielleicht ein Wandleren, der 


emand? 


Niemand antwortet. Andy öffnet die 
Tür. Vor ihm steht Juke Parker. 


Er will gen Balken aufhe- 
ben, um dlie Tür zu ver- 


zurückhalten, wenn dir dein 
rammeln. 


Leben lieb ist! 
SNE p=. 


= Hċinde hoch und olen Hund! 


SE 
Ja,ich kenne euch. Ihr seid die 
zwei Geflüchteten. Aber 
was wollt ihr 
von mir s 


Stellst du aber Fragen! wir 
kennen och auch...und, 
das bringt mich 

auf eine gute Idee. 


Reite zur Ranch und komm mit 
5000 Dollar zurück : Wenn nicht, 
töten wir deine Hündin. 
r wissen, wie Sehr du 
an ihr hängst! 





\ Andy ist ohne Waffe und SC nike 


ww. en 
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Ich hab’ keine Wahl und sehe 
keinen Ausweg. Vielleicht kann 


SE 
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Warum denn, Juke? 
Wir nehmen ihn mit. 
Sind wir in Sicherheit;so 
bringt er uns noch'n 
hübschen Batzen ein. 





Kommt er nicht heim,so 
wirol er gesucht. Wir machen 


Uns besser ai 
olie Beine. 


Die beiden Verbrecher lassen 
zurück und nehmen Bessy 


Mir verstecken uns 

bis morgen frú 

hier an der Bahn- 

strecke. Donn brau- 

chen wir bloß auf 
olen Zug auf- 
zuspringen. 


Weiter laufen wir nicht. Die Stadlt ist 
zu gefährlic 


[Bruce und Juke haben Glack: 

| oler letzte Waggon ist offen. ` 

1 Sie springen auf unol fahren mit. 
Abe hatten nicht 


Juke ist leider 
Schneller als der. 
ES S 


Nur wenn du dich ruhig 
verhältst, kommst du viel- im 


leicht mit heiler 


k 
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IS dichten Gebüsch warten dlie 
[Verbrecher auf oden Zug. 


Dazu wirst olu so schnell keine Qe- 
legenheit kriegen! 


Inzwischen vermißt telefoniert mit dem Sherif£f Wir haben keine Beweise, 
Andys Mutter auf e daß Juke und Bruce dar- 
der Ranch ihren S l — an schuld sinol. Ich halte Sie 
Jungen. Sie Schickt - N; aber auf dem Laufenden, 
Männer auf Suche. 

Die bringen ihn be- 


wußtlos Messier 
Ist schwer am Kop: 
verletzt und fiebert. 
Dauernd ruft er 
nach seiner Bessy, 
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4 De S 
Die Hündin verhält sich || Ü..rollt der Schaffner zur Seite, und die 
ruhig. Doch als der Zug || | Bandliten sehen, dla Bessy frei ist. 
ae elne Brücke IA 










| Mit zugebundener 
Schnauze kann sich 
Bessy nicht verteidigen: 


P Í Gerade fährt der letzte Wagen úber 
Brücke. Bessy landlet heil im Was- 


m 





\ mir geliefert! das U 


poo Ser es e Ihr fremde Gegend] 
{Nicht schießen! Wen : A X Und während sie die ihr fremde Gegend 
Maschinist hört; sind gar m aber och das Lion und || || mustert, hört sie plötzlich Gebell. sè 
si en ` 





Erstauınt sieht sie einen kleinen Hund || Ena SIE 
E a 2 h Junger Collie! Ein Art- Bevor Bessy eingreifen kann, 
auf die Lichtung springen und sich fi fi genosse! Wie unvorsichtig! flüchtet ec? Händchen schon 
auf ein Stachelschwein stürzen. „I = Schmerzlich jaulend mit Stachel- 
K 7 IM EEN RK gespickter Schnauze. | 


. —. E 4 Tai 
SW = D ~ 


Ga let 


Lee EE H 
Bessy holt es ein und zieht „heraus. Das macht den kleinen Collie zu Eih Mann mit einer Flinte hat 
vorsichtig die Stacheln... Bessys dlickem Freund. Bessy folgt ihm. die m Hunde beobachtet: 
Sie weiß, daß Hunde nur in der Näihe 
2 von Menschen leben. 
177 p o ez" ` 


d 


ir eii r Du hast dich wohl ver- Nun weiß ich doch wenigstens, 
Kette Dëser era "LU |irrt ? Hierher kommt daß du Bessy heißt. Keine Angst, 
S si merkt, dab der kleine Collie || |sonst doch nie Jong, "| Bessy. Ein Schäfer wie ich hat so 
mit dem alten Mann auf H | Trägst du eine aer? schöne Tiere & 
marke $ Gi 


gutem Fuß lebt. 


Drüben liegt mein Hof. ` 1 I Bessy kommt vorsichtig auf die 
Du kannst hierbleiben, je di stolze schwarze DR zu. Die 
bis jemand dich 7 2 i blickt starr zu ihr hin. 





7 P ei habe ich noch eine Freun- 
Diana, Rankys Mutter, mub spå- ein,nun habe, y eine rre 

ren, da, Bessy ihr Junges geretter|| | An, die meine Einsamkeit mit mir 
ar, 


achtet, wie Lewis, 
teilt. Aber nun an die Arbeit! Wir 


ch 
Cam 
müssen die Schafe heimholen. —— 


Lee e Ja, Bessy, du mußt 
Diana zeigt ihr, wie gehorsam i d 
die Schafe werden, wenn man si» Deg Se SC EE 
leicht in diie Schulter zwickt. 4 Iferhund wirst 


Die Tage verstreichen. Bessy ist gelehrig 
und kann ballol mit den Schafen umgehen. 





Hoffentlich finden wir es e nal 
bald. Es föngt an zu der Schäfer das Lamm oben auf der , 
Stürmen, Höhe. Seine kleine Klaue hat sich in ei- 


Ein guter Hirte kümmert 
Sich um jedes seiner Schafe, 
und es ist dabei gleichgultig, 
ob bei Tag oder bei Nacht 
etwas geschehen ist. So 
macht sich auch Lewis 
sofort wieder auf, um 
das Lamm zu s 





Em klagendles, geheimnisvolles Heulen H [ Bessy!Komm zurück! 


zieht durch das Gebirge. Laß das Lamm im Sheh! 
` e Geisterklij heulen! 
Des becieuter Unheil! 


u o 
Bessy erf nicht sofort, und Lewis P t «vor sich her und verläßt so 
ergreift eilig: die Flucht. f t rasch es geht den unheimli- 
D Bessy das Tierchen aus Seiner chen Ort: 
A Ki 


` Fer peinlichen Lage. Sie treibt 


Hast Glück gehabt, Bessy, Wag dich aber D Immer, wenn die Gei- pie K Ulen ni 
G ins Gebirge! l rstimmen aus dien alles bleibt still, bis eines Tages Ran 
vie eegen d |Felsen tönen, gibts ein dicht bei der Herde etwas fi Iw 
A = Unglück..Ich traue mich | Il das den jungen Hund inter- 
da nicht mehr hin. essiert. (7 


rer heulen nicht mehr, und 








Es handelt Sich um eine Schnal- „.Ronky Seine Beute ab.Sie 

le an einem Lederriemchen.per U ||kennt den Geruch,der der Schnaille 
vergnügt anhaftet. Er stammt allerolings 
y nimmt... Í nicht von Lewis. 


E 


Bessy Folgt ihm und überwältigt An diesem Abee fehlen be ger 
den Lausbuben.Pie Schneller? j Heimkehr wieder zwei Löimmer., 


LU 


een 


be 


Lewis schickt Diana Sofort auf Suche 
nach den vermißten Tieren. 


An der Stelle, wo Ranky olie renddessen Über seinem Grübeln vergißt 


Schnalle gefunden hat, wittert ” Lewis olen kleinen Ranky.per 
Aufn! 7 , tzt die Ge heit, u - 
sie die Spur eines Fremden. a di , IS t t Q legen R LAm Uh 


d d |! Wi 
| il 





A N Í A 
EE L 


Al = em Fun ger Klippen ET nn 
las u 
TE re 


„aus dem Gebirge hervor- | 
ER 
P n die 
Feiswainde, setzt hl Sej- 
b r- 


en 


sie stehen. Zwei Gestalten zeichnen sich 
utlich in der Dämmerung ab. Jeder von beiden 
trägt ein Lamm. 





N ct 


= SC 
irt} ist Y Ach wo!Dazu gehört) Y h H $ 
lödl, mehr Verstand als, = sen Pah gia 
{ g i per wagt sich Fersen. 
wird er auf alle Jy aus Angst vor dem D 
wf Ip Má 


Faill Spuk nicht mal in das 
Tal hier. | 


A 


SE 
GE 


MEN 4 
A A ARAA, 





„als Bessy Rankys Verschwin- | R..schickt er sie auf Suche. 
den feststellt... 


Aber lauf nicht zu weit sich Ranky zii | 

in deg geara: pie vor Angst unter alt? See 

enden, Klippen , ihren Geruch wahrnimmt; | 

bringen dich um! aA P a h ra och nicht di fer an a mi 
2 1 Hfremden Männer heran. ES 


1 Als die Männer endlich verschwunlen | e Som 
| 1 wunden l...als Ranky sie immer 
Are ar Er N ern zz 


D j egt bewegungslos auf dem 


en. 


Schreckliche Angst packt Bessy findet ihn an seine Mutter | Bessy fordert Ranky auf, ihr zu 
den Kleinen, sen Zeien | SG SCH ‚starrer Blick zeigt, = gen, Poch das Häneichen mil 
hört auch Bessy. j g Ga sie rot io fetscht die Zäihne. 





| So schnell sie kann jagt Bessy zu- Sie führt mich zu den ' Mein Vorgefühl war richtig. Meine 
rück und holt Lem. d en Geisterkeippen. arme Diana! 
e. d glück geschehen. BE 


y 


LA 
SEA aA 
; CHA 


Voller Entsetzen nimmt Lewis che | BRanky folgte ihm liebe 

Beine in spürt, daß er seine Mutter nie 

die Hand. e ehen wird und So > 
schließt er sich Bessy an. 


Die folgt hartnäckig der Spurl] |[ Ein Stack weiter bekommt sie die beiclen 
die sie entdeckt hat. Verbrecher Ufer eines Flusses zu 
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ES CET SS 
Verflixt!Das ist Bessy: e e EEN 2. KOR Suse ne 


ist auf der Hut. j (o 
















e: = Wir hätten davon eine ganze L 
hat die Not der beiden Weile leben können. Jetzt 
Löimmer erkannt und folgt dem Amiga éin heles FIB bouen, 
| 5 : "IWenn wir nicht so schnell wie 


Floß àm Ufer entlang 

IN | [möglich das andere Ufer 
erreichen, fallen wir der 

Polizei in die Händle. 


HIEDENE 
MARKEN 


VERSG 
BRIEF 


um unsere Auswahlen schö- 

ner Briefmarken. einzufüh- 

ren, die wi Sins Kauf 2 

zwang mitsenden. Leit- $ i 
faden zum Briefmar- i p i erh 
kensammeln liegt : bw 
GRATIS bei. 
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Versand in Österreich durch 
MARKEN PAUL, Vöcklabruck. O.-O. 





beim BESSY- Händler 
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II. Wütend bauen die Banditen Halt, Bruce! | Leg mal das Hufschlag !Das sind 
am Ufer ein neues Po. Ich höre Ohr an den Reiter! Sicher sucht 
was! Boden: uns die be- 
f ritene, 


Polizei ! 














Du hast recht, es sind |W Es isi ab 
berittene Polizisten. doch nicht 
Wir müssen das Floß |} 
sofort ins Wasser schie- 
en. 





Eil dich, wir müssen am Doch die Banaiten ` (Verflixt! Das Floß ` 
anderen Ufer sein, __ machen es falsch. É bricht Qus- 
bevor uns die Polizi- Jf- Die Polizisten reiten = E einander! 
sten gesehen haben! weiter, ohne sie zu S 


Vorsicht: ES 
eht überall 


A 
us dem Leim' RAJ \ nicht am) $ Zweigen fest. Dadurch 
W men: kann er den Kopf seines 
ž Freundes Ober Wasser halten. S 


= 


Juke klammert sich an 
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Es ist wie verhext! Jetzt \, Während die Verbrecher Ihre | || Da, Juke! Spuren von 
müssen wir wieder von Kleider trocknen, fällt Bruce plötz- Hunden und von 
vorn anfa lich etwas auf. 


TR 


[Bruce hat recht. Die beiden Schafe wurden 
von der Strömung ebenfalls hier ans Ufer 
| getrieben. Und Bessy... zum 





ëmge 


Dot das kleinere Larmm als Das Lomm ve Ju in aje ae und verbirgt N 
Opfer ausgewählt, Ken um den sehnabeihieben zu entgehen. 









Lt e 3 m © 


Ee Lämmchen schüttelt den 
Raubvogel zwar ab, aber... 
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flieht der Räuber. 
Ge? E 


D 


Er wirbelt den Falken wild herum. 


[Mit Rankys Mije treibt sie die Läm- 
H mer in eine andere Richtung. Wie. ` 
H Andy es sie... 


SN 


Das ist ihr Glück, denn 
Juke istschon auf 
der Suche nach. ‚den 


sh führt Juke irre und Findet 
ein Sicheres Plätzchen, wo Si 
das Grüppchen verbirgt. 


7 
3 e $. 


hier! Brat deri Vogel, bevor ` 
wir an die Arbeit gehen! Wir 
müs-gusen SO rasch wie mög- 
(Pi 


e en Floß 


` mg D 
Ai N 
f É 
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Fa noch Bessy herbeieilt, 


| fam nåchsten Morgen 
ch P 24 Rany. aber ' 
unger 


en und von sh 


Bessy trägt nun die Ver- 
antwortung für drei 
Jungtiere. Plötzlich riecht 


sie.den Rauch eines Lager- p 


+ gelehrt hat, schleift sie einen 
beifubren Ast hinter bé her, um die 
Spuren zu Verwischen. 





| 
d 


NY 


| Sie wartet ige di Tree, dieses Teufelsvieh.! 
Auskühlen vom Spiels ` DW > FREE j ` Ga 
CG n i á s Pr 5 A ; 1 ER 2 


nimmt. Dann: 








Wre unvorsichtig! Schießen Jetzt ist es schon egal! 
darfst du nur, wenn Gefahr Jetzt knall’ ich das 
droht; sonst kommt uns die be- Biest ab! 

rittene e . ` 








"On 


Do y 
d begönnen., die Tiere heimzutreiben 
R „Und... 





Dicht bei den Verbrechern. . ict! 
rauchen zrrei panene Polizisten ZC i a 
SE AN i 
v 


Be Cem 


Aber bevor die Verbrecher ihr in die Que- Bessy ! ! 
| IS Kimen 2 Können, Laht Bessy ihre Schätz- Meine ee 
mge. ET VARER | | wie wunderbar! 





SSC 
SS, 


EE 
Gs A — Se JS 
/ A s ee 


see nicht eure Aben- ee > = 
Ich hate euch schon aufgegeben. Ich nicht er en Aber ich habe auch eine Überra- 
fürchtete die Rache der GE ee teuer erzählen könnt.) | Schung für dich, Bessy. Kennst 
A ‚daß ihr mir... du den Burschen da? 
TA š 
d IE MIRS 
4 / ee e X -~ 


j Ge $ LE e 
SS Lo nn Nee 
= A $ / SS RZ 















i7 ` ` PAN) : p N 
R „Adv om ER 
bg, Ai RW 
[Meine freue Bessy! Endlich Kä Natürlich weißt du Die Nachforschungen der berittenen \ 
N habe ich dich gefunden ! nicht, was alles gesche-| | Polizei ergaben, daß sie sich in die- 
NER S hen ist. ES war bekannt, | | Ser Gegend herumtreiben müssen. 








daß die Banditen mit So bin ich zu Lewis gekommen. ` 
| | dem zug ent- wenn du nichts dagegen hast, LewiIS, 
ees bleibe ich hier, bis die Verbrecher 
efaßt_— , Sind. 





Es klopft, das wird Hände hoch, Lewis, und 
Andy sein. > Mung zu, wenn du keine blau- 


? Wir werden verfolgt ung Silo seht ihr doch. 
wollen uns Kerola Cé Ich weiß aber, daß 
ken. Bist du | | die berittene Poli- 
allen? J | zei die ‚ganze Ge- 
yil gend durch- 
sucht 





1 ees e, EEN 


f Lewis muß in Fesseln zu- 7 Der Altehat uns be- "wir warten auf ihn. 
Sehen, wie die Verbrecher an k, IT schwindelt, Juke! Sieh KS, Mit dem haben wir 

| Seinem Tische schmausen. - mal das Gewehr am KE ooch ein Hühnchen 
"MPA! T T V AC. Ny u 


D> dt LV 
DI ce 


Si d 
v ER d Co e 
NR f & Ä ` 


N i 
Gg 


vr" 
ür 


í - en f f ; ` i á A 
AIS die beiden verbrecher Andy R R 
kommen hören, springen sie auf, Andy gege die Ti 
und richten ihre Revolver gegend iè k lopft 

5 Cep R kr E Ni a 

e i d ` e A i u N. I | 


on 
och Andy hat die Gauner geprellt. voll dunkler Ahnung schick: 
urz vor der Tür hatten sich die Hunde te er die beiden zum Stall 
geweigert weiterzugehen. I und stieg leise 
=- auts paon. 


Dn A & 








Das ging ja 
noch mel 






- m 

Die beiden Banditen finden Andy nicht H ` 

draußen liegen und Inn scchen P | Andy nt vom . 
SSC Je T 





Er schließt die Tür von innen Juke und Bruce! Wenn. E 
nd befreit Lewis. ihr näherkommt, 
ANN schieße ich ! CG 


Bruce und Juke rasen noch immer w Ka 

durch de Dunkelheit. Sie sind skrupellose - = A emgeet (| 
D 

wirklich vor der Tür gestanden wäre, 


Banditen, aber ohne einen Funken KL 
Verstand — denn wie hätte Andy so Es Le 
Schnell verschwinden können, wenn er a Jee E e 
als die Schüsse krachten ? Andy d ell, E KS AE 
handelt inzwischen blitzschnell. J EW pam IHN 
d Fr L= 
N KI E ` IP E 
nl 


Donnerwetter er hat uns genarrt! | j : Nicht schieben! Hier 
Schnell in Deckung! NT können wir doch 
nicht bleiben! 





Oh, meine arm 
Schafe! Ich gebe a 
gern nach, aber.. 





nicht 





Da laufen sie! Schade, 
daß wir Sie nicht fest- = 
nehmen 

{ konnten! 


Die Banditen sind zufrieden, nehmen ihr Gib mir dlie Streich-\Was? Du willst den 
H Zeug an sich und verschwinden. hölzer, Juke! Hof doch anzün- 
x A e den? 


















IL a! e 
Wär' ich nur nie ës d TTEA 
Dadurch bekommen + di ! Aber als Bruce gerade „Springen zwei Furien über olen 
mir Vorsprung. Sie kên- ) Air dir gegangen! | A das Stroh anzinden wiil.. Gs e Zaun. 
auf dei i e 
i Kerbho d gc j 


nen uns nicht ver- p 
folgen. SC 
(>24 








í 
» 
- 


"e 










(e 


Erst als ihr Herr sie zu ckruft, lassen 
sie ihr Opfer los und... 
| | N 





Bessy öffnet die Stater Mi N pie Schafe laufen ins Freie, und ` 
Sank verständigt Andy unal Lewis, 


f 





7 (ge d e" A z 
‚die Schufte haben Komm mit, Lewis, Wo bleibst du denn, Lewis ? Lewis, 
den Stall angezündet d Wasser holen ! Sr ? - 


wo Steckst du 









- < 4 E 8 ed 
Lewis hat in der Ferne die Verbrecher Sie haben mit 9 Er läßt Andy allein das Feuer lösche: 
ewi. ar ın ger rne qie ie ha mir meine r Jo alein AAs OSi n 
esichtet je flüchten auf die Berge zu. Schafe umbringen wollen! und ft. hinter a nditen her. 
ZS Ee das Feuer und holt se d |Diese bumpen LES kommen SATE UEI D PODA Se i 


sie mir nicht davon! 


K A PA 7 





7 -E [Lauf weiter, 
RER SE 


| 


GE „laufen otat olie heulencen Der alte Hirte setzt nur zö- Bruce lauert ihm hinter einem Felsen auf. 
Get: SCH Baier D Ber gernd Fuß vor Fuß. 
ge wagen? \ 


Gerade in diesem Augenblick holt Bessy 


TE D D 7 D Zu 
f d m Kuckuck,olurch 
Lewis ein. Als sie einen Gewehrlauf hinter zi N be den Köter habe ich 
| den Felsen blinken sieht... V ihn nicht getroffen! 


Pr 


Als Lewis hartnäckig seinen Weg Mittlerweile bot Bring die Schafe wieoler 
fortsetzen willy hält thn Bessy Andy das Feuer hinein,Ranky. je gehe 


gelöscht. 


Die ganze Nacht liegen Andy und Lewis auf = ó i Jetzt ist nicht der Moment 
der Tauer. Als der yy a graut, wird sofor auf || Aa hätten sie uns zu streiten. Ein Stück wei- 
beiden Seiten wieder geschossen. - hicht verfolgt ter riegeln wir den Durch- 
Se gang ob, Donn geben sie 
> die Verfolgung rasch auf. 
| her 





sind sie! Gipfel. 


zu späit-!pie Ger. A C af | Achtung, PWirf dein FS ick weg und ko 
d tene Polizei ! Kc j | | Männer! Da mit! Wir klettern AGE deh SE 


Pas sind die Polizisten bei Lewis und KE Gibt es auf def anderen 

; ` 5 A > Seite des Gebirges einen 

| Andy. Gemeinsam wiro ein Angriffsplaon a. o F Durchgang ? y 
i St 


DN D AR V 


Macht nichts. Ruh dich 
aus, ich halte den Durch- 
gang gesperrt. el 


4 


Der Leutnant befehlt, Ii I Was redest du nur Er ıst sehr abergläubisch,aber 


Lewis er 


immer von heulenden/]| fes stimmt, daß durch eine Laune 


den EES zu erklimmen. Wm Geisterklippen ? der Natur zuweilen dlie Felsen 


richtig heulen. 
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JUNGE GR LESER 
DA. 


Peter Mattheus 


8 
JUNGE ai LESER 


Minnewitt 
macht nicht 
. mehr mit 








ee TASCHENBUCH Emi 


| e 
ta TASCHENBUCH mA tmd TASCHENBUCH md JUNGE A LESER 
TA. 
@ ® ; 
JUNGE KM LESER i Alma M. Karlin 
DA. , Gefangene der Kopfjäg@? 





Rolf Uirici 


Gerd funkt 
auf eigener 


Esel TASCHENBUCH See 


© 
ergi TASCHENBUCH imd EmA TASCHENBUCH imi JUNGE ER LESER 


Das ideale Geschenk 


Jetzt gibt es schon 9 JUNGE-LESER-Taschenbücher 
— eins so spannend wie das andere — und alle vier 
Wochen erscheint ein weiterer Band. Kluge BESSY- 
Freunde wissen: Das ist der Anfang zu einer tollen 
Bibliothek voll spannender Bücher mit Abenteuern 
aus der ganzen Welt. Frag danach beim BESSY- 





Esel TASCHENBUCH Gest 


Händler. 
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Le ` ee — 
Wir verfolgen ap erst nach An- | [Zwei Leute gehen links Als die Nacht hereinbricht, 
bruch der Dunkelheit weiter, Sie sit- | hinauf, wir nehmen machen sich Andy und der 
zen in der Falle. Wenn sie sich aber | | die rechte Seite. Leutnant auf den Weg. 
verteidigen, ist es nicht einfach, s3 


sie zu verhaften. 














früh 





> em zs D , e D D 
Zur gleichen W Es gefällt mir nicht; Juke, Gut, ich komme mit) Wenn wir über den Berg 
| Zeit obenam daß alles so still bleibt. Am (Gut Bruce, ich komme mit) kerr haben wir morgen 
| Gipfel. beste I \ \ Ah Ruhe 


Nach mühseliger Kletterei durch seltsam ge- Scheußlich! Wie 
formtes Gestein stehen die Verbrecher plötzlich H |unheimlich hier 
vor einer steilen Wand. Nun merken sie, daß 

sie nicht mehr weiter können. 





In der Dunkelheit sind die Verfolger ein 
gutes. Stück höher gestiegen. ei 





pe er "Jetzt anzugreifen, wäre ge- Kommt alle runter! Die 


fährlich. Wir warten besser den Klippen fangen wieder 
an zu heulen! 


In die Gebirgsgipfel aus 
Sandstein haben Wind ; he P 
und Wetter lauter Ló- 5 Se fen ?pas ist nicht, 
cher und Ritzen gefres- Ei: AN à SEN auszuhalten! 
sen. Wenn der Wino Pi Y7 
daran vorbei- oder hin- 
durchstreicht, entstehen 

m unheimliche Töne. Je 

d nach der Windstärke 

N die von einem 


Aber die Banditen verteidigen sich Das Heulen bringt mich 

hartnäckig. Einer der Männer wird um den Verstand; Ich hai 

verletzt. Der Aufstieg muß abge- nicht mehr aus! Lieber 
brochen werden. 


\ Stich lassen ? Gemeinsam können wir ten,bis uns das höllische Ceheul | |f fort! Du willst mich doch jetzt 
durchhalten, bis sie es auf- 


verrückt gemacht hat! nicht verraten ? 
Ich ergebe mich! 


Juke! Du willst mich doch nicht im | Es ist aus! Die können abwar- "Nein, Juke!lch lass’ olich nicht 





miteinander! 
Angreifen! 






' Doch die Polizisten kommen zu spät. Bruce 
und Juke stürzen ab und schlagen schwer 
auf So also scheint der 
alte Lewis doch recht 
zu haben. Es nützt 
nichts, ihm die wah- 
ren Zusammenhänge 
zu erklären, denn 
sein Aberglaube 
ist stärker als die 
Vernunft. 






Mach’s gut, Lewis. 
| Und bleib ein guter 


> ER E SS 
l D D = 
Andy aber zieht einem neuen Abenteuer 
entgegen. 
> x e e 


» 


Hz 












„Gold in Red Rock City” 
heißt das neue, packende Bessy- 
Abenteuer. Schon in 14 Tagen be- 
kommst Du das nächste Heft bei 
Deinem Zeitschriftenhändler. 






Und nicht vergessen: Jede Woche neu — Spaß muß sein mit Felix, = Se 
` dem lustigsten Kater der Welt, und seinen fröhlichen Freunden! 
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Sportlicher Amerikaner 
mit Frontantrieb: 
Oldsmobile Toronado 
Das ist kein Witz: Was 
bei unserem DKW ein 
alter Hut, ist in Amerika 
der neueste Schrei — 
Vorderantrieb. Die Vor- 
teile sind uns bekannt 
seit Jahr und Tag: Der 
Wagen wird gezogen, 
nicht geschoben. Da- 
durch ist er kurven- 
sicherer und selbst im 
schlimmsten Schnee- 
matsch oder auf Glatt- 


eis den anderen um 
schon äußerlich ein Gi- 
eine Kühlerhaube vor- 
aus. Auch fehlt der Kar- 
dantunnel zwischen den 
Sitzen, man hat also 
mehr Platz im Auto. Und 
schließlich: er ist bil- 
liger. Denn der Motor 
liegt über den treiben- 
den Rädern, man spart 
also die ganze Kraft- 
übertragungsanlage zu 
den Hinterrädern. 

Daß der Toronado trotz- 
dem ein teures Auto ist, 





sieht man ihm an. Er ist 
gant: 5,30 Meter mißt er 
von Stoßstange zu Stoß- 
stange, und ein Blick 
unter die Haube genügt, 
um Autofahrerherzen 
hochschlagen zu lassen: 
Ein 385-PS-V8-Motor 
schnurrt dort wie ein 
Kätzchen, und nur Fach- 
leute sehen ihm seine 
Kraft an. 

Flattert mir gestern eine 
Nachricht auf denTisch: 
„Toronado stellt Rekord 
als Bergsteiger auf! — 
Auf der ungepflasterten 
Paßstraße durch das 
Pikes-Peak-Gebirge im 





Staate Colorado er- 


reichte der Toronado in 
14 Minuten 9,9 Sekun- 
den eine Höhe von 

4300 m.“ (Siehe Foto) 
Doch um auf den Preis 
zurückzukommen: 
34000 DM kostet dieser 
Wirbelwind. Und obwohl 
mir niemand verraten 
wollte, wie schnell er 

ist, glaube ich zu wis- 
sen: zwischen 230 und 
250 km/h sind drin. Jetzt 
aber Schluß mit der 
Rede: Seht euch den 
Wagen an. Ich hoffe, die 
Bilder sind gut. 













muß der Mensch... 


Endlich: Schreibmaschine Modell „Fakir“ 











Bitte, bitte entschuldige! Ich hab’ 
wirklich vergessen, daß es deins ist! 





haben! 
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